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NDB-Artikel
 
Altenstetter (Attenstett, Attemstetter), David Emailleur und Goldschmied, *
um 1547 Colmar, † August 1617 Augsburg.
 
Genealogie
⚭ 1) 1573 Catharina Jeger aus Augsburg, 2) 6.9.1600 Susanna Tressin;
 
T aus 1) Catharina (⚭ 26.11.1601 Adolph Occo den Jüngeren).
 
 
Leben
A. - sein Vater war nicht Andreas Adamstett (Attemstett) aus Groningen -
kam um 1568 nach Augsburg und scheint 1570 schon selbständig gewesen
zu sein. Durch seine Heirat wurde er 1573 Augsburger Bürger. 1578-79
arbeitete er gemeinsam mit anderen Augsburger Goldschmieden an einem
größeren Auftrag für Herzog Wilhelm von Bayern. 1587 bis 1588 war er
1. Vorgeher, 1591-92 2. und 1594-95 wieder 1. Vorgeher der Augsburger
Goldschmiedezunft. Um 1610 ernannte ihn Kaiser Rudolf II. zu seinem
Kammergoldschmied, wohl im Zusammenhang mit für die römische
Kaiserkrone gelieferten Emails. A. war in der Hauptsache als Emailleur tätig und
wurde in dieser Technik der führende Meister seiner Zeit in Süddeutschland.
Seine besondere Spezialität waren kleine Silberplättchen, die er mit ungemein
zarten Arabesken, Tieren, Pflanzen und mitunter auch mit kleinen allegorischen
Figürchen in Tiefstichemail verzierte. Da diese Art des Schmelzwerks
ausdrücklich in den Augsburger Goldschmiedeordnungen von 1592 und 1603
von der Beschaupflicht ausgenommen war, erklärt es sich, daß keine der
Arbeiten A.s ein Beschau- und Stadtzeichen trägt, sondern immer nur mit den
eingravierten Buchstaben D. A. F. und der jeweiligen Jahreszahl bezeichnet
wurde.
 
 
Werke
u. a. zahlreiche Silberplättchen mit translucidem Email auf Tiefstich, als
Füllungen auf d. Elfenbeinschrank d. Christoph Angermaier aus Augsburg,
1601 (Nat.-Mus. München); Silberplatte mit Email auf Tiefstich, 1601 (ebenda);
runde Silberplatte mit Email auf Tiefstich, 1602 (Fürst Fugger-Babenhausen,
Augsburg).
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Portraits
in ganzer Figur, auf: Übergabe d. pommerschen Kunstschrankes mit d.
Bildnissen Ph. Hainhofers u. d. beteiligten Kunsthandwerker, gemalt v. A.
Mozart in Augsburg (Berlin, Kunstgewerbemus., A. ist Nr. 8).
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